
3) der echte Clafficismus zwifchen 1730 und 1750. Wir verweifen hierbei auf

Fig. 3 32), deren Urheber ein Franzofe ift, der bereits um 15 35 beflrebt war, mit

claff1fchen Formen umzugehen. '

Diefe letztere Auffaffung, die lich als diejenige ergiebt, die Burckhardt in

feinem >>Cicerone<c von der italienifchen Renaiffance aufltellt, fcheint mir fowohl

vom gefchichtlichen Standpunkte der Architektur, als auch von dem der übrigen

Fig. 3.

 

  

  
Infpiration nach den Ruinen Roms.

Zeichnung eines Franzofen um 153531).

(Siehe auch Fig. xx )

geiftigen Entwickelnngen, objectiv betrachtet, ganz befonders dem wirklichen Sach-

verhalte zu entfprechen, fo dafs wir fie ohne Schwanken für unfere Darf’tellung des

Stils der Architektur der Renaiffance in Frankreich annehmen, ohne damit fagen

zu wollen, dafs fie damit wirklich ihr Ende erreichte und dafs die heutige Archi—

tektur Frankreichs nicht mehr zu diefem Stil gehöre.

Vom Standpunkte eines derartigen Bündniffes wollen wir nun den Charakter

der franzöf1fchen Architektur feit dem Stillltand der Gothik unterfuchen, um die

Dauer der Renaiffance felt ftellen zu können.
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